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fchriften Q und — Q , bezw . -f- M und -r- M bezeichnet . Die fich demnach er¬
gebenden ungünftigften Belattungen , welche bezw . -f Qmax und - Qmax , -f Mmax
und Mmin erzeugen , find in Fig. 187 fchematifch dargeftellt.

Man erhält für den Punkt Z , welcher um x vom Stützpunkt C entfernt liegt,
Qmax —
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Für einen Querfchnitt auf dem Ausleger DE ift Alles eben ' fo , wie für den¬
jenigen auf dem Ausleger BC \ für die Querfchnitte auf den frei gelagerten Balken
AB und EF ift das Erforderliche bereits oben mehrfach angegeben .

Fig . 188.

Ermittelt man nunmehr für jeden Querfchnitt der ganzen Anordnung die
Werthe Qqmax und Qqmin

und eben fo Mqmtx
und MJmjk und trägt die ' gefundenen

Werthe als Ordinaten an den betreffenden Querfchnitten auf , fo ergeben fich die
Zufammenftellungen in Fig . 188 .

4) Continuirliche oder durchgehende Träger .

Die continuirlichen Träger oder Träger auf mehr als zwei Stützpunkten find
nach Art . 150 (S . 140 ) ftatifch unbeftimmt . Die Stützendrücke werden mit Hilfe der
Elafticitätslehre ermittelt. Bei der verhältnifsmäfsig geringen Verwendung diefer
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Träger im Hochbau und weil der Raum für die eingehende Befprechung im vor¬
liegenden » Handbuch« nicht ausreicht , foll nur für eine Reihe von gewöhnlichen
Belaftungsfällen die Gröfse der Stützendrücke , der Momente und Querkräfte an¬
gegeben werden . Wegen des eingehenden Studiums wird auf die unten ftehenden
Werke82) verwiefen .

Im Folgenden bezeichnen: £>0 , Dx , Z?2 . . . die Auflagerdrücke in den ver-
fchiedenen Stützpunkten 0 , 1 , 2 ■ • Mü , M., , . . . die Momente an diefen
Stützpunkten ; 3J+ 9Jt2 , 2ft3 • • • die Gröfstmomente in den Öffnungen 1 , 2 , 3 . . . ;
/ die Stützweite jeder Oeffnung , falls alle Stützweiten gleich grofs find ; lv lv 1.6 . . .
die Stützweiten der Oeffnungen 1 , 2 , 3 falls nicht alle Stützweiten gleich grofs
find ; p 1 , A2 , Ps • • • die gleichförmig vertheilten Belaftungen für die Längeneinheit
in den Oeffnungen 1 , 2 , 3 ■ ■ ■ des Trägers .

a) Sämmtliche Oeffnungen haben die gleiche Stützweite l und die
gleiche volle Belaftung p für die Längeneinheit zu tragen . Die mafs-
gebenden Werthe von M, D und 2Ji find in folgender Tabelle zufammengeftellt:

Anzahl der Oeffnungen :

2 3 4
1
1 2 8 4 2 3 4

11 0 0 0 A > = 0,375 0,400 0,8929 3Jli = 0,07031 0,08 0,0772
j

= 0,125 0,io 0,1071 4 + = 1,250 0,ioo 1,1428 3+ = 0,07031 0,025 0,0363 l * / 2pi
+ * = 0 0,io 0,0714 pp ^ 2 = 0,875 0,100 0,9186 ® 3 = — 0,08 0,0363

m3 = — 0 0,10714 i + = — 0,400 1,1428 a+ = — — 0,0772 j
Mi = — — 0

i
— — 0,3929

ß) Dje Stützweiten find ungleich ; jede Oeffnung ift voll mit px , p 2 ,
p% . . . auf die Längeneinheit belaftet .

Nimmt man zunächft zwei Oeffnungen mit den Stützweiten 4 und 4 an , fo ift

M — M — 0 M — 4 3 P* 4 3
207J 0 ~ 2 _ ’ 1 _

8 ( / x + 4 )
’ . 7 '

n _ tlhk_ A 4 3 4~ Pi 4 8 n _ Pi ^P 4~ Pi 4 3
_ |_ pj}\_ I P2 4

2 84 (4 + 4) ’ 1 844 ' ~ ' 2 ’ I
_ 2o8_

z) _ Ai 4_ Pi 4 3 ~4 Pi 4 8

_ _
2 ~ 2 8 4 (4 4- 4 )

'

32) Für das Studium der »Theorie der continuirlichen Träger « feien folgende Schriften empfohlen :
Clapeyron . Calcul d ' une poutre elaftique repofant librement für des aftptiis biegalement e/pacis . Comptes rendus ,

Bd . 45 , S . 1076 .
Mohr . Beitrag zur Theorie der Holz - und Eifen -Conftruction . Zeitfchr . d , Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1860 , S . 323 ;

i858 , S . 19,
Culmann , K . Die graphifche Statik , Zürich 1866 . S . 273 .
Winkler , E . Die Lehre von der Elafticität und Fettigkeit etc . Theil I . Prag 1867 . S . 112 .
Ritter , W . Die elaftifche Linie und ihre Anwendung auf den continuirlichen Balken . 2. Aufl . Zürich 1883 .
Ott , K . v. Grundzüge der graphifchen Statik . Prag 1870 . — 4. Aufl . 1885 .
Lippich , F . Theorie des continuirlichen Trägers conftanten Querfchniites . Allg , Bauz . 1871 , S. 104 u . 175 . (Auch als Sonder¬

abdruck erfchienen : Wien 1871 .)
Weyrauch , J . J . Allgemeine Theorie und Berechnung der continuirlichen und einfachen Träger . Leipzig 1873 .
Winkler , E . Vorträge über Brückenbau . Theorie der Brücken . Heft I : Aeufsere Kräfte gerader Träger . 3 . Aufl .

Wien 1886 .
Laissle , F . & A. Schübler . Der Bau der Brückenträger mit befonderer Rückficht auf Eifen -Conftvuctionen . Theil I . 4 . Aufl .

Stuttgart 1867 . S . 161.
Grashof , F . Theorie der Elafticität und Fettigkeit etc . 2 . Aufl . Berlin 1878 . S . 100 .
Canovetti . Theorie des poutres continues etc . Paris 1882 .
Stelzel , K . Grundzüge der graphifchen Statik und deren Anwendung auf die continuirlichen Träger . Graz 1882 .
Castigliano , A . Theorie de Vequilibre des fyfiemes ilaftiques . Turin . — Deutfeh von E . Hauff . Wien 1886 .
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Bei drei Oeffnungen mit den Stützweiten 4 , 4 und 4 ergeben fich folgende
Werthe :

Pi li * + A 4M0 = Ma = Q , M1 = Mt =

P±h _ P \ l \
% + Pz l2

i
2 4 4 (8 /2 + 2 4)

209 .4 (3 4 + 24 )
’ '

P \ 4 8 / a 4
4 4 (3 4 + 2 4)

Aus diefen allgemeinen Gleichungen kann man in befonderen Fällen die be¬
treffenden Werthe leicht finden . Wenn z . B . eine ganze Oefifnung unbelaftet ift , fo
ift einfach in den obigen Ausdrücken das entfprechende p gleich Null zu fetzen .

b) Innere Kräfte der Gitterträger .
Die Balkenträger find entweder vollwandige Träger oder gegliederte l66-

Träger , letztere gewöhnlich Gitterträger genannt. Bei den erfteren bildet der Angemel

ganze Querfchnitt eine zufammenhängende Fläche ; bei den letzteren befteht der-
felbe aus zwei getrennten Theilen , den fog . Gurtungsquerfchnitten ; beide
Gurtungen find durch Stäbe mit einander verbunden.

Die Ermittelung der Spannungen, welche in den vollwandigen Trägern , wozu
die hölzernen und gufseifernen Balken , die Walzbalken und Blechträger gehören,
durch die äufseren Kräfte erzeugt werden , ift bereits in Abfchn . 2 , Kap . 4 vor¬
geführt worden ; dafelbft ift auch die Querfchnittsbeftimmung für diefe Balken
gezeigt. Im vorliegenden Kapitel füllen defshalb nur die in den Gitterträgern ent¬
fliehenden inneren Kräfte entwickelt werden .

Gitterträger find aus einzelnen Stäben zufammengefetzte Träger . Die Kreuzungs¬
punkte der einzelnen Stäbe heifsen Knotenpunkte . Jeder Gitterträger hat eine
obere Gurtung und eine untere Gurtung . Zur Verbindung beider dient das
zwifchen ihnen angeordnete Gitter werk .

Man nennt jedes aus Stäben , welche in den Schnittpunkten ihrer Axen mit
einander verbunden find , beftehende Stabwerk ein Fach werk ; die Gitterträger
bilden demnach Fachwerke.

Die Vortheile der Gitterträger gegenüber den vollwandigen Trägern ergeben
fich leicht durch die folgende Ueberlegung. Die auf Biegung beanfpruchten Träger
erleiden in allen Punkten eines jeden Querfchnittes verfchiedene Beanfpruchungen .
Wenn die äufseren Kräfte nur fenkrecht zur Balkenaxe gerichtet find , fo ift im
einfachften und häufigften Falle die Spannung eines in der Höhe z über, bezw . unter

M
der wagrechten Schwerpunktsaxe liegenden Punktes nach Gleichung 56 : a = y z.

Die graphifche Darftellung der an den verfchiedenen Stellen des Querfchnittes
M

auftretenden Spannungen 0 ift die durch Fig . 189 veranfchaulichte , da y für irgend
einen Querfchnitt conftant ift . Im Punkte C des Querfchnittes II ift die Span

Fig . 189.
/

nung Op (Druck ) , in E ift fie az (Zug) ; in allen
anderen Punkten des Querfchnittes hat fie geringere
Werthe . Da aber die Beanfpruchungen rsD und az
die zuläffigen Grenzen K " für Druck und K ' für
Zug nicht überfchreiten dürfen , fo ift nD — K" und
az = K' zu fetzen und danach die Querfchnitts-
fläche zu beftimmen . Die zuläffige Beanfpruchung
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